
Gebetsvorschlag zum 100. Jahrestages des Todes von Jacinta 
Eröffnung: 

AUSSETZUNG DES ALLERHEILIGSTEN ALTAR SAKRAMENTES  

NIZÄNO KONSTANTINOPOLITANISHE GLAUBENSBEKENNTNIS  

Ich glaube an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, der alles geschaffen hat, 
Himmel und Erde, die sichtbare und die unsichtbare Welt. Und an den einen Herrn Jesus 
Christus, Gottes eingeborenen Sohn, aus dem Vater geboren vor aller Zeit: Gott von Gott, 
Licht vom Licht, wahrer Gott vom wahren Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens 
mit dem Vater; durch ihn ist alles geschaffen. Für uns Menschen und zu unserem Heil ist 
er vom Himmel gekommen, hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist von der 
Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius 
Pilatus, hat gelitten und ist begraben worden, ist am dritten Tage auferstanden nach der 
Schrift und aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten des Vaters und wird 
wiederkommen in Herrlichkeit, zu richten die Lebenden und die Toten; seiner Herrschaft 
wird kein Ende sein. Ich glaube an den Heiligen Geist, der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, der mit dem Vater und dem Sohn angebetet 
und verherrlicht wird, der gesprochen hat durch die Propheten, und die eine, heilige, 
katholische und apostolische Kirche. Ich bekenne die eine Taufe zur Vergebung der 
Sünden. Ich erwarte die Auferstehung der Toten und das Leben der kommenden Welt. 
Amen.  

ü GEBETE DES ENGELS DES FRIEDENS 	

“O Mein Gott, ich glaube, ich bete an, ich hoffe und ich liebe dich. Ich bitte dich um 
Verzeihung für jene, die nicht glauben, nicht anbeten, nicht hoffen und dich nicht lieben.„  

“Heiligste Dreifaltigkeit, Vater, Sohn und Heiliger Geist, ich bete dich aus tiefster Seele 
an und opfere dir auf, den kostbarsten Leib, das Blut, die Seele und die Gottheit unseres 
Herrn Jesus Christus, gegenwärtig in allen Tabernakeln der ganzen Welt, zur 
Genugtuung für die Schmähungen, Sakrilegen und Gleichgültigkeit, durch die er selbst 
beleidigt wird. Durch die unendlichen Verdienste seines Heiligsten Herzens und des 
Unbefleckten Herzens Mariens bitte ich um die Bekehrung der armen Sünder.„  

 



ü ROSENKRANZ (DIE LICHTREICHEN GEHEIMNISSE).  

1. Das erste Geheimnis: Die Taufe Jesu. 	

Fürbitte, für den Frieden: Wir beten für den Frieden in der Welt, der Herr schenke uns 
die Gnade, Friedensstifter zu werden.  

«Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete sich der Himmel, und 
er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich herabkommen. Und eine Stimme aus dem 
Himmel sprach: Das ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe.» (Mt 
3,16-17).  

Jesus Christus hat durch seine demütige Menschwerdung den Vater in der Höhe 
verherrlicht. Maria wurde als Magd des Herrn zur Würde der Mutter Gottes erhoben. 
Auch bei uns kommt es darauf an, dass wir unser Ja geben zum Willen des himmlischen 
Vaters und seinen Plänen für unser Leben.  

Unsere himmlische Mutter und Königin zeigte sich bei der sechsten Erscheinung in 
Fatima als Botschafterin des Allerhöchsten. Schwester Lucia sagte:  

Sie bittet uns, dass alle das Skapulier des Karmel tragen; dies ist wichtig für unser Heil.  

2. Das zweite Geheimnis: Die Hochzeit in Kana als Zeichen.  

Fürbitte, für Kinder: Wir bitten dich, himmlische Mutter, die unschuldigen Kinder zu 
schützen. Lasst uns für Kinder beten, die leiden, für diejenigen, die Opfer des Krieges 
sind. Bewahre sie vor jeder Gefahr für ihr Leben, besonders vor der Abtreibung.  

«Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus 
erwiderte ihr: Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. Seine 
Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut!» (Joh 2,3-5).  

In Kana von Galiläa geschah das erste Wunder durch die Fürsprache Marias. Sie ist die 
Mittlerin aller Gnaden auf Erden, die allen Menschen die Hand reicht, um sie zu Gott zu 
führen. Bei ihrer dritten Erscheinung in Fatima erklärte sie uns, dass nur das 
Rosenkranzgebet uns helfen kann:  

"Ich möchte, dass ihr weiterhin jeden Tag den Rosenkranz zu Ehren Unserer Lieben Frau 
vom Rosenkranz betet, um den Frieden für die Welt und das Ende des Krieges zu 



erlangen, denn nur sie allein kann uns helfen".2  

Ehren wir unsere himmlische Mutter, indem wir täglich die fünfzehn Geheimnisse des 
Heiligen Rosenkranzes beten.  

 
3. Das dritte Geheimnis: Erstes Auftreten in Galiläa 	

Fürbitte, für Jugend und Jugendliche:  

Lasst uns beten, dass die jungen Menschen die Stimme des Guten Hirten hören und sich 
nicht von den Stimmen der Welt beeinflussen lassen.  

«Nachdem man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, ging Jesus wieder nach Galiläa; 
er verkündete das Evangelium Gottes und sprach: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist 
nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangelium!» (Mk 1,14- 15).  

Die Mutter Maria ist das Echo der Verkündigung Jesu Christi. Bei der dritten Erscheinung 
in Fatima ermahnte uns die Königin des Himmels: "Wenn ihr tut, was ich euch sage, 
werden viele Seelen gerettet werden und es wird Frieden herrschen". 3 Lasst uns dieses 
Geheimnis beten, damit der Herr durch Maria viele heilige Apostel formt, um die 
Botschaft von Fatima in unserem Land und bis an die Enden der Welt zu verkünden.  

4. Das vierte Geheimnis: Die Verklärung Jesu.  

Fürbitte, für die Ehen und das Alter:  

Heilige Familie von Nazareth, wir bitten darum, dass in allen Familien die heilige Gabe 
des Lebens und die Heiligkeit der Ehe respektiert werden. Lasst uns für die Großeltern 
beten, dass wir für ihr Zeugnis, ihre Spiritualität und Lebensweisheit empfänglich sind.  

«Und während er betete, veränderte sich das Aussehen seines Gesichtes, und sein 
Gewand wurde leuchtend weiß. Und plötzlich redeten zwei Männer mit ihm. Es waren 
Mose und Elija; sie erschienen in strahlendem Licht und sprachen von seinem Ende, das 
sich in Jerusalem erfüllen sollte.» (Lk 9,29-31).  

So wie Christus auf dem Berg Tabor verklärt wurde, sollen auch wir im Licht des 
Glaubens, der Wahrheit und der Liebe in ein neues Leben verwandelt werden.  

Bei der sechsten Erscheinung in Fatima offenbarte uns die Heilige Jungfrau: "Man soll 



 

Gott unsern Herrn nicht mehr beleidigen, der schon so sehr beleidigt worden ist".4 Wie 
sehr leidet unser Vater im Himmel. Öffnen wir unser Herz für das Sakrament der Beichte! 
Beten wir, dass es viele große Bekehrungen in den Beichtstühlen der ganzen Welt geben 
wird.  

5. Das fünfte Geheimnis: Das Opfermahl von Jesus Christus  

Fürbitte, für die Priester:  

Möge der Heilige Geist sie mehr und mehr in dich, Herr, verwandeln. Lasst uns beten für 
viele Priesterberufungen. Die Barmherzigkeit Gottes bewahre die Priester von allen 
Angriffen des Satans, der immer die Heiligkeit des Priestertums zerstören möchte.  

«Als die Stunde gekommen war, begab er sich mit den Aposteln zu Tisch. Und er sagte zu 
ihnen: Ich habe mich sehr danach gesehnt, vor meinem Leiden dieses Paschamahl mit 
euch zu essen. Denn ich sage euch: Ich werde es nicht mehr essen, bis das Mahl seine 
Erfüllung findet im Reich Gottes.» (Lk 22,14-16).  

Beim letzten Abendmahl setzte unser Herr Jesus Christus die Heilige Eucharistie ein; es 
ist die Grundlage unseres heiligen katholischen Glaubens. Die Muttergottes offenbarte bei 
der dritten Erscheinung in Fatima alle Verfolgungen, die die Kirche erleiden würde:  

"Wenn ihr meine Bitten beachtet, wird Russland sich bekehren und Frieden haben; wenn 
nicht, dann wird es seine Irrlehren über die Welt verbreiten, wird Kriege und 
Verfolgungen der Kirche heraufbeschwören, die Guten werden gemartert werden und der 
Heilige Vater wird viel zu leiden haben, verschiedene Nationen werden vernichtet 
werden".5 Beten wir für die Nöte der Welt, für die Heilige Kirche, für den Heiligen Vater 
und für den Triumph des Unbefleckten Herzens Mariens in der Kirche und in der ganzen 
Welt.  

Drei Ave Maria zu Ehren der seligen Jungfrau Maria und für den Heiligen Vater, um den 
vollkommenen Ablass zu erlangen.  

ü WEIHEGEBET AN DAS HEILIGE HERZ JESU UND DAS UNBEFLECKTE HERZ 
MARIENS.  

ü SAKRAMENTALER SEGEN und Einsetzung  



ü DANKSAGUNG / DANKLIED:  

HYMNE VON HL. FRANCISCO MARTO UND HL. JACINTA MARTO 

Ave	sel‘ge	Hirtenkinder	
Refrain:	Wir	singen	voll	Freude	wie	aus	einem	Mund:	Francisco,	Jacinta,	o	bittet	für	uns!	
	
1.	Seid	gegrüsst	ihr	Hirtenkinder,	/	einst	in	Fatima	geboren!	/	Seid	gegrüsst	ihr	Hirtenkinder,	/	
von	Maria	auserkoren!	Refr.	
	
2.	Eine	wunderschöne	Dame	/durften	eure	Augen	schauen.	/	Sie	schützt	alle	Pilgerkinder,	/	und	
wir	können	ihr	vertrauen!	Refr.	
	
3.	Sie	erschien	euch	bei	der	Eiche,	/	bat	euch,	für	die	Welt	zu	beten.	/	Wie	ein	Opfer	ohne	Ende,	
/	wurde	euer	ganzes	Leben!	Refr.	
	
4.	Und	dem	ersten	armen	Kinde,	/	dem	ihr	auf	dem	Weg	begegnet,	/	schenkt	ihr	euer	Brot	in	
Freuden,	/	ganz	erfüllt	von	Nächstenliebe!	Refr.	
	
5.	Bitte	helft	der	Erdenjugend,	/	o	Francisco	und	Jacinta,	/	ihren	Lebensweg	zu	gehen,	/	wohl	
behütet	von	Maria!	Refr.	
	
6.	Mög‘	die	Königin	der	Schmerzen	/	gnädig	unser	Fleh‘n	erhören;	/	unsern	Heiligen	Vater	
segnen,	/	und	zur	Umkehr	uns	bewegen!	Refr.	
	
7.	Die	ihr	Gott	im	Himmel	schauet,	/	den	die	Engel	ewig	preisen,	/	bittet	für	die	Welt	um	
Frieden,	/	mög‘	er	uns	die	Gnad	erweisen!	Refr.	
	
8.	Christi	Kreuz	sei	unser	Zeichen!	/	Jesus	nimm	uns	treu	an	Händen,	/	und	vermehre	unsern	
Glauben;	/schütze	Völker,	Vaterländer.	Refr.	
	
9.	Bitte	lasst	uns	nicht	alleine!	/	Helft	in	all	den	vielen	Nöten.	/	Helft	Familien	zu	vereinen,	/	und	
den	Rosenkranz	zu	leben!	Refr.	
 

ü SCHLUSSLIED: AVE MARIA VON FATIMA.  

AVE-Lied	von	Fatima	
1.	Am	dreizehnten	Maien	–	im	Tal	der	Iria,	vom	Himmel	erscheinet	die	Jungfrau	Maria.	Refrain	
2.	Die	Mutter	des	Heilands	in	strahlendem	Licht,	begnadet	drei	Hirten	mit	hehrem	Gesicht.	
Refrain	
3.	Erst	halten	für	Blitz	sie	den	blendenden	Schein;	sie	sammeln	die	Herde	und	wenden	sich	
heim.	Refrain	
4.	Doch	spricht	aus	der	Eiche	so	freundlich	und	gut	die	Jungfrau.	Da	fassen	die	Ängstlichen	Mut.	



Refrain	
5.	Sie	fragen:	„Wie	heißest	Du,	Schönste	der	Frau’n?“	–	„Ich	komme	vom	Himmel,	ihr	dürft	Mir	
vertrau’n.“	Refrain	
6.	Ein	Rosenkranz	zieret,	wie	Perlen	von	Licht,	die	Hände	der	Frau,	die	so	liebevoll	spricht.	
Refrain	
7.	Sie	mahnet	die	Kinder:	„O	betet	ihn	gern!	So	haltet	die	Sünde	und	Strafe	ihr	fern.“	Refrain	
8.	Noch	fünfmal	erscheinet	die	Herrin	im	Baum.	Wie	Schnee	ist	ihr	Mantel,	mit	güldenem	Saum.	
Refrain	
9.	Doch	spricht	aus	den	freundlichen	Zügen	ein	Schmerz:	Die	Sünden	der	Menschen	betrüben	
ihr	Herz.	Refrain	
10.	„Tut	Busse	und	sühnet,	was	Böses	gescheh’n!	So	wird	auch	die	Drangsal	der	Kriege	vergeh’n.	
Refrain	
11.	Und	fliehet	des	Fleisches	verbotene	Lust	–	sie	macht	euch	zur	Hölle	die	eigene	Brust!	Refrain	
12.	Sie	bringet	unzählige	Seelen	in	Not,	und	wird	so	für	viele	zum	ewigen	Tod.	Refrain	
13.	Und	meidet	der	Feste	Geräusch	und	Gedräng‘,		mit	Trunk	und	Gelagen	und	eitlem	Gepräng‘!	
Refrain	
14.	Bekleidet	euch	züchtig	und	lernet	von	Mir:	Vor	Gott	ist	die	Demut	die	köstlichste	Zier.	
Refrain	
15.	Das	sind	Meine	Sorgen!“.	O	nehmet	in	acht,	was	Botschaft	die	Mutter	den	Kindern	gebracht!	
Refrain	
16.	Ja,	lehre	und	führ‘	uns,	wir	folgen	Dir	gern,	Du	Gütige,	Milde,	Du	Mutter	des	Herrn!	Refrain	
Weihe an das Heilige Herz Jesu und das Unbefleckte Herz Mariens  

(Lebensübergabe an Christus durch die Hände Mariens) (nach Ludwig Maria 
Grignion v. Montfort)  

Ich _____________________________ getauft am _________, erneuere an diesem Tag 
der Gnade feierlich vor der ganzen Kirche mein Taufversprechen. Ich widersage dem 
Satan, dem Urheber des Bösen, um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können. Ich 
weihe und schenke mich durch das unbefleckte Herz Mariens ganz und für immer 
der Heiligsten Dreifaltigkeit, dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist. Deshalb, erwähle ich dich heute, o Maria, zu meiner Mutter und Königin. Dir 
weihe und schenke ich als dein Gut und Eigentum meinen Leib und meine Seele, all 
meinen äußeren und inneren Besitz, ja selbst den Wert all meiner guten Werke, der 
vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen. Ganz und voll, ohne jede Ausnahme, sollst 
du das Recht haben, über mich und all das Meine nach deinem Gutdünken zu verfügen, in 
Zeit und Ewigkeit, zur größeren Ehre Gottes. Durch dich vertraue ich mein ganzes 
Leben, alle Freuden und Sorgen, Gott, meinem Schöpfer und Erlöser an. Ich möchte 
täglich in der Liebe zu Gott und in der Hingabe an meinen Nächsten wachsen. Ich stelle 
mich unter deinen Schutz, um an deiner Hand auf dem Weg des Glaubens 
voranzuschreiten, der zum ewigen Leben im Licht des Herrn führt. Amen.  
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*QUELLE DER MEDITATIONEN FÜR DEN ROSENKRANZ  

Nihil Obstat Lissabon, 5. Mai 2017 Exzellenz und Hochwürden Canon Doctor Manuel 
Alves Lourenço  

Imprimátur Lissabon, 5. Mai 2017  

Hochwürden Canon Nuno Isidro Nunes Cordeiro (Generalvikar)  

Die Auszüge der Meditationen wurden dem Buch: Memoiren von Schwester Lucia I. 
Entnommen. 13. Auflage Fatima: Hirtenkinder-Sekretariat 2007.  

Die biblischen Zitate wurden aus der Bibel «Die Bibel (Einheitsübersetzung), Altes und 
Neues Testament, HERDER» entnommen.  

1 Die Antwort von Schwester Lucia, als sie über die Erscheinung der Muttergottes vom Karmel mit dem Skapulier in der Hand bei der sechsten 
Erscheinung von Fatima befragt wurde.  

2 S. 176, aus dem Buch Memoiren von Schwester Lucia. 3 S. 177, aus dem Buch Memoiren von Schwester Lucia. 4 S. 181, aus dem Buch 
Memoiren von Schwester Lucia. 5 S. 122, aus dem Buch Memoiren von Schwester Lucia.  
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